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auch zur Zwiſchenpackung mit Pferdemiſt für Frühbeete geeignet Neben dieſes ſo koſtbare und dabei ſo billige Parfüm aufmerkſam weil wir
dem Düngerwert beſitzen Hopfenrückſtände die wertvolle Eigenſchaft den wiſſen daß ſie es wenn erſt einmal gebraucht ſtets in ihrem Hauſe in
Boden zu lockern und zu erwärmen der angegebenen Weiſe zur Verwendung bringen werden

Anſer Haus und Zimmergarten Kinderpflege und Erziehung
Der Gemüfegarten nach der Ernte Leider zu häufig finden o Rohes Knochenmark vom Kalb iſt ein ſehr wichtiges diätetiſches

wir während der Wintermonate die abgeernteten Gemüſegärten in wüſtem Mittel bei Kindern welche durch Krankheit herabgekommen ſind Das
und unordentlichem Zuſtande Das ſollte nicht vorkommen Wie man ſelbe wird in abgekochtem Waſſer von Zimmertemperatur zu einer dick
im Sommer ein abgeerntetes Gemüſebeet ſofort wieder durch Umgraben flüſſigen Flüſſigkeit verrieben und filtriert Man gibt davon zwei Eßlöffel

Land und Hauswirtſchaftliche
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und Zugabe etwa nötiger Dungſtoffe zur Wiederaufnahme weiterer Ge
müſe fähig macht ebenſo notwendig iſt die ſofortige Jnſtandſetzung der
abgeernteten Beete im Spätjahre Hat man gleich den nötigen Dünger
zur Hand ſo grabe man denſelben auf diejenigen zwei Quartiere unter
welche im vorhergehenden Jahre nicht friſch gedüngt wurden Aber auch
das übrige Land iſt im Spätjahre gleich dem friſchgedüngten rauh um
zugraben da der Froſt ſehr vorteilhaft auf den Boden einwirkt Während
dieſer Zeit können auch die ſonſt notwendigen Arbeiten Verbeſſerungen
des Bodens ſowie Neuanlagen ausgeführt werden

Der Schorſpilz eine Gefahr für Kernobſtbäume Der
Pil der durch Regen und Wind verbreitet wird und bei ſeuchtwarmer
Temperatur beſonders gedeiht befällt Blätter und junge Triebe Die
Blätter fallen ab und das dadurch hervorgerufene Beſtreben neue Blätter
zu bilden verurſacht eine Schwächung des ganzen Vanmes der infolge
deſſen hohen Kältegraden im Winter weniger wiberſtehen kann und leichter
wie ſonſt eingeht Es wird empfohlen zur Bekämpfung der Krankheit
forgfältige Entfernung des erkrankten Baumes und der abgefallenen kranken
Früchte und Zurückſchneiden und Verbrennen aller ſchorfigen Zweige um
die Weiterverbreitung der Krankheit zu verhindern Außerdem wird zu
einer Beſpritzung der Bäume mit Kupfermitteln geraten

Schnitt und Trocknen der Küchen und Würzkräuter Die
Küchen und Würzkräuter entfalten ihr höchſtes Aroma mit der eintretenden
Blüte und ſind in dieſem Stadium zu ſchneiden und zu trocknen Jhr
höchſtes Aroma zeigen ſie am frühen Morgen wenn ſie tautrocken ge
worden ſind und darum ſind ſie zu dieſer Zeit zu ſchneiden Bei zu
nehmender Tageswärme und ſtärker darauffallendem direkten Sonnemlichte
verflüchtet ſich das Aroma und nimmt erſt bei ſinkender Sonne wieder
zu um ſich im Laufe der Nacht auf ſeine größte Höhe zu verſtärken Die
zerſchnittenen Kräuter werden am beſten in leichte kleine Bündel g bunden
und in luftigem ſchattigen Raum getrocknet Direktes Sonnenlicht beim
Trocknen läßt ebenfalls das Aroma zuin größten Teil verflüchten

Auf der Rinde von älteren Bäumen bilden ſich Schuppen
in feuchten Lagen beſonders in der Nähe von Waldungen Mooſe
und Flechten letztere ſind Schmarotzer leben von dem Safte des Baumes
fördern die Zerſetzung der Rinde und dienen ebenſo wie die Rinden
ſchuppen vielen ſchädlichen Jnſekten als Aufenthaltsort Es iſt deshalb
nötig dieſen Unrat im Herbſt durch Abkratzen das am beſten bei feuchter
Witterung ausgeführt wird zu beſeitigen den Abfall auf Tüchern zu ſam
meln und zu verbrennen

Wenn Schnittlanch gut und reichlich tragen ſoll muß man
ihn auf leichtem ſandigen und magerem Boden alle 4 Jahre um
legen weil er hier ſonſt leicht ganz verſchwindet in jedem anderen Boden
kann man ihn 15 20 Jahre auf derſelben Stelle belaſſen und nur wenn
er ſich zu grobſtengelig entwickelt wird er umgelegt Gut iſt es aber
nicht alle Pflanzen auf einmal umzulegen weil ſie im erſten Jahre nach
dem Umlegen nur wenig geſchnitten werden dürfen wir ſomit im lehteren
Falle nahezu nicht ernten könnten Will man auch für den Soiumer

rauchbaren Schnittlauch haben ſo müſſen von 6 Wochen alle Blätter
und Blätenſtengel abgeſchyitten werden

Bienenwirtſchaftliches
t vEin Schwarm ſoll nie Rähmchen mit ganz unbearbeiteten Kunſt

waben erhalten beſonders nicht in die Beute in welche er am Anlegeplag
eingeſchlagen wird Einem Vienenzüchter der den Fehler gemacht fiel
am abend das ruhige Verhalten des Schwarmes auf Er öffnete die

Tür V d Ba JTür der Wohnung und fand das Volk einen prachtvollen Vorſchwarm
tot vor Eine Kunſtwabe vorn in der Beute hatte ſich gelöſt und beim
Herabfallen das Flugloch verdeckt Der Schwarm hatte ſich infolge der
entſtehenden Luftnot und Hipe leider total verbrauſt

z nAusreichendes Winterfutter iſt für die BVienen wie für den
er 1 roßer Bedeutung M ſnart le SJmker von großer Bedeutung Man erſpart ſich dadurch viele Sorgen im

Winter und iſt im Frühjahr des läſtigen und gefahrvollen Notfütterns
überhoben Das Auffüttern ſoll im Auguſt beendet ſein denn ein ſpäteres
Auscinanderreißen des Baues iſt ſtets von großem Nachteil

Das Klebwachs als RNäucherpulver Lange Zeit wurde das
und Kittwachs von den Bienenzüchtern gar nicht beachtet und ge

als nutzlos bei Seite geworfen Der erfahrene Bienenzüchter
wird das beim Abſchaben der Rähmchen Reinigen der Nuten uſw

de Kittwachs ſorfältig ſammeln um es als feines Ränucherpulver
in ſeiner Wohnung zu verwenden Ein Stückchen in der Größe einer

In de 9 wie z I 2 J f JHaſelnnß auf den heißen Ofen oder auf ein erhitztes Kohlenbügeleiſen
gelegt verbreitet einen ſo lieblichen Geruch im Zimmer wie es die beſten
Ränucherpulver und Eſſenzen nicht vermögen Jn den Wäſcheſchrank einige
Stückchen gebracht geben dieſe Harzteilchen der Wäſche gleichfalls einen
ſehr angenehmen Geruch Wir machen deshalb alle Bienenzüchter auf

rin r n M 4 9ruck und Verlag von W Kutſchbach V

täglich mit Milch

o Engliſche Krankheit iſt die Folge von zu geringem Kalkgehalt
des Knochenbaues und muß man durch kräſtige knochenbildende Nahrung
dem Mangel abzuhelfen ſuchen das beſte Ernährungsmittel iſt in ſolchen
Fällen Milch wo Muttermilch nicht vorhanden iſt gebe man gute Kuh
milch welche zur Hälfte mit Waſſer gemiſcht ſtets von der gleichen Kuh
genommen werden muß ferner empfiehlt ſich der Genuß von Weizen
ſchrottrank Haferſchleim Schrotbrot und Obſt Fleiſch dagegen iſt gänzlich
auszuſchließen Ein Hauptfaktor zur Kräftigung iſt das Einatmen friſcher
reiner Luft Bewegung und Aufenthalt im ſonnigen Freien und möglichſt
bei offenem Fenſter ſchlafen Tägliche Bäder 24 bis 26 Grad Reaumur
oder Ganzwaſchungen mit lauem Waſſer 18 bis 20 Grad Reaumur
dürfen nicht verabſäumt werden

Geſundheitspflege
Das beſte und praktiſchſte Zahnputzmittel iſt wie faſt immer

das einfachſte Feinſte Schlemmkreide unparfümiert oder wenn ge
wünſcht parfümiert mit Pfefferminzöl Nimmt man hierzu noch Waſſer
zur Mundhöhlenreinigung welches mit einigen Tropfen einer weingeiſtigen
Thymollöſung verſetzt iſt ſo hat man für die Reinigung der Zähne und
für die Desinfektion der Mundhöhle das beſte und was ſehr zu be
achten iſt das unſchädlichſte getan

Diejenigen Stellen an denen ſich Katarrhe am leichteſten
bilden härte man gut ab Wer am Morgen beim Waſchen des Geſichtes
eine Hand voll Waſſer durch die Naſe hinaufzieht ſo daß das Waſſer
ſogar beim Munde herauskommt der wird nicht leicht einen Naſen oder
Rachenkatarrh bekommen weil durch das kalte Waſſer dieſe zarten Teile
abgehärtet werden

Gegen Verbrennungen werden alle möglichen Mittel empfohlen
eins der einfachſten aber welches in jedem Haushalt ſtets vorhanden zu
ſein pflegt wird immer noch nicht gewürdigt das Mehl Wer ſich ver
brennt muß ſofort die verbrannten Teile dick mit Mehl beſtreuen nicht
etwa bloß zart pudern und das Mehl längere Zeit liegen laſſen dann
hört der Schmerz ſofort auf und es gibt keine Blaſen

Für die Küche
Zungen Frikaſſee 10 Perſonen 1 Std Eine Fray Bentos

Zunge wird aus ihrem Sud genommen und in 1 Zentimeter ſtarke
Scheiben geſchnitten Weiter läßt man eine Zwiebel und zwei Löffel Mehl
in 80 Gr Butter gelblich ſchwitzen fügt ſoviel aus Liebig s Fleiſch Extrakt
bereitete Brühe hinzu als man zur Sance bedarf verkocht dieſe mit einigen
Zitronenſcheiben einer Priſe weißem Pfeffer etwas geſtoßener Muskatblüte
einem halben Glas Weißwein legt die Zungenſcheiben hinein dämpft ſie
15 Minnten zieht die Sauce mit zwei Eigelben ab und richtet das Fri
kaſſee mit zuvor in Bouillon gargekochten Kalbfleiſch Klößchen an

Fleiſchbrühſnppe mit Griesklößchen Liter Milch aufkochen
80 Gramm Butter etwas Salz 6 Kochlöffel voll Griesmehl hineinrühren
bis es ſich von der Pfanne löſt erkaltet mit 4 Eiern und eiwas
Muskatnuß verrühren Stunde ſtehen laſſen Alsdann nußgroße Klöß
chen abſtechen und dieſe 15 Minuten verdeckt in leichtgeſalzenem Waſſer
kochen in die klare Fleiſchbrühe legen und ſofort anrichten dürfen
nicht ſtehen

Zwiebelpüree Man ſchält ein Dutzend große Zwiebeln zerſchneidet
ſie in einige Stücke kocht ſie in Salzwaſſer in einem Emailletopf halb
gar worauf man ſie in ein Sieb ſchüttet und abtropfen läßt Dann
gibt man 100 Gr Butter in einen Emailletopf fügt die Zwiebeln hinzu
und läßt ſie darin weich dämpfen Ein Kochlöffel Mehl wird mit etwas
Waſſer glatt gerührt und mit Milch verlängert Dies rührt man an die
Zwiebeln wenn ſie ganz weich ſind gibt wenn nötig noch etwas Salz
und Pfeffer hinzu und verrührt das Ganze zu Püree Man richtet es in
ciner tiefen Schüſſel bergartig an und ſtreut etwas ſehr fein gehackte
Peterſilie darauf

Kalbfleiſch Klöſzchen Für dieſe werden 250 Gramm derbes Kalb
fleiſch das von Haut und Schnen befreit wurde fein gehackt dann miſcht
man es mit 80 Gr ſchaumig gerührtes Butter 2 Eidottern einer Meſſer
ſpitze aufgelöſtem Liebig s Fleiſch Extrakt 80 Gr geweichtem und ausge
drücktem Weißbrot fügt Salz eincn Eßlöffel Rahm und ein zu Schnee
geſchlagenes Eiweiß hinzu formt kleine runde Klöße und kocht ſie

Fleiſchbrühſnppe mit Markiſoletten Von 125 Gramm Butter
1 Ei und ſo viel Mehl als die Maſſe annimmt einen Teig machen
meſſerrückendick ausrollen mit einem Weinglas ausſtechen den Rand mit
Ei beſtreichen gut gewäſſertes kaltes Rindermark in nußgroße Stücke
ſchneiden in die Mitte der Plättchen legen eine Teighälfte überſchlagen
die Ränder andrücken ſchwimmend in Backfett ausbacken zu klarer Fleiſch
brühe geben

Redakteur i Jean Eſchweiler beide in Halle a S
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Ar 34 Halle a den 26 Auguſt 1905Nüthzlichkeit der Regenwürmer im Jeld und
Gartenbau

Von C Sche Lg
Das Wachſen Reifen und Gedeihen der in Feld und

Garten angebauten Hack Körner und Gemüſefrüchte hängt
von vielerlei einwirkenden Faktoren ab So iſt zunächſt die
Wertgüte und Beſchaffenheit des Saatgutes der Zuſtand
des Bodens und der im Ackerboden ſich vollziehende chemiſche
Prozeß zu berückſichtigen Der im Acker ſich vollziehende
Prozeß d h das Zerſetzen der Düngeſtoffe und Umwandeln
in Pflanzennahrung geht unter den Einwirkungen von Licht
Luft Sonne Regen uſw vor ſich Jn der Umgeſtaltung
des chemiſchen Vorganges wirken auch gewiſſe tieriſche Lebe
weſen mit die im Erdboden ganz eigenartige Arbeiten ver
richten und ſo zur beſſeren Vegetation aller Kulturpflanzen
ſehr viel beitragen Denn unter der mannigfaltigen Arbeits
leiſtung dieſer allbekannten Tiere wird gewiſſermaßen der
Ackerboden aufgeſchloſſen und zur Bereicherung an Pflauzen
nährſtoffen befähigt Zu dieſen Tieren deren Nützlichkeit
noch vielfach angezweifelt wird zählen die Regenwürmer

Wenn indeſſen noch geſagt und behanptet wird daß die
Regenwürmer nicht nur allein den Acker zerfreſſen und un
fruchtbar machen ſondern auch die Wurzeln der Pflanzen
benagen und deren Eingehen veranlaſſen ſo muß dieſes als
falſch und irrig zurückgewieſen werden Die Regenwürmer
erweiſen ſich im Gegenteil als ſehr nützliche Tiere durch
deren eigenartige Arbeit im Erdboden das Wachſen aller
Pflanzen indirekt gefördert wird Diesbezügliche Verſuche
die angeſtellt wurden um die Nützlichkeit oder Schädlichkeit
der Regenwürmer zu prüfen haben ergeben daß je mehr
ſich in einem mit Kulturpflanzen beſtellten Ackerboden Regen
würmer befanden ein deſto größerer Ernteertrag aus der
Kultur hervorging während in wurmfreien Aeckern die Ernte
40 bis 50 Prozent zurückblieb Prof Dr Wollny der
hierüber eingehende Verſuche anſtellte fand die Beſtätigung
daß auf allen Bodenarten die mit Negenwürmern beſetzt
ſind entgegen Böden mit keinen Regenwürmern eine bedentend
größere Ernte in bezug auf Knollen Blätter Früchte und
Stroh hervorgegangen ſei

Um eine genaue Ueberſicht über den Einfluß der Regen
würmer auf die Vegetation der Pflanzen zu gewinnen
wurden zwei gleichgroße Aecker wurmfrei gemacht bezw mit
Würmern beſetzt und zu ein und derſelben Zeit verſchiedene
Samenarten ausgeſäet So beſtanden die Verſuchspflanzen
ans Erbſen Wicken Peluſchke Roggen Hafer Buchweizen
Rüben Bohnen Lein Kartoffeln und Runkelrüben Schon
in der erſten Wachstumsperiode zeigten ſich auf den mit Regen
würmern beſtandenen Böden entgegen den auf wurmfreien
Böden geſäeten Pflanzen ein bedeutend kräftigeres Wachs
tum indem größere Blätter und Stengel hervorgingen
Durch den beſſeren Wuchs der Pflanzen ſteigerte ſich eine
Mehrproduktion an Knollen Blättern Früchten Samen

Stroh und Futter Von den Körnerfrüchten die auf wurm
haltigen Flächen geſäet wurden ergaben alle Arten ein
größeres Ertragsquantum das das auf wurmfreien Aeckern
hervorgegangene um 20 200 Prozent überſtieg So ergab
z B Roggen auf wurmhaltigem Boden einen Mehrertrag
von 591/, Ackerbohnen 811/2 Erbſen 24 und Raps einen
Mehrausfall von 232 Proz Aehnliche Mehrerträge wurden
auch bei allen übrigen auf wurmhaltigen Aeckern geernteten
Kulturpflanzen erzielt Ganz beſonders fiel der Mehrertrag
bei Rüben und Kartoffeln auf wobei gegenüber der Pflanzung
auf wurmfreien Aeckern faſt noch einmal ſoviel gerntet wurde

Die Urſachen dieſer Erſcheinungen beruhen zunächſt in
einer phyſikaliſchen Bodenverbeſſerung die im Jnnern der
Erde durch die Tätigkeit der Regenwürmer verurſacht wird
Die Tätigkeit der Regenwürmer beſteht zunächſt darin daß
ſie nicht nur allein in beſſeren Mergelböden ſondern auch
in ſtrengem undurchlaſſenden Lehmboden eine große Menge
kleiner Röhren und Kanäle anlegen und ſo eine Luft
zirkulation mit der Erde erzeugen Durch die kleinen Erd
kanäle kann die atmoſphäriſche Luft die in der Ackertiefe
ebenſo wie auf der Erdoberfläche notwendig iſt in die Erd
tiefe eindringen und hier in wohltätiger Weiſe anf das
Gedeihen des Wurzelwerks einwirken

Durch die kleinen Erdkanäle wird aber auch das Ein
dringen der überſchüſſigen und deshalb ſchädlichen Feuchtig
keit in größere Tiefen erleichtert Ebenſo kann Regenwaſſer
leichter in die tieferen Erdſchichten eindringen daſelbſt längere
Zeit im Boden verbleiben und bei anhaltender Trockenheit
und Dürre der Vegetation zugute kommen wodurch natur
gemäß eine beſſere Wachstumstätigkeit eintritt

Durch die Kanalöffnungen der Regenwürmer tritt eine
fortwährende Lockerung des Bodens ein und ermöglicht ſo
den Wurzeln das leichtere Eindringen in die tieferen Erd
ſchichten Je lockerer ein Boden im Bereiche der Wurzeln
wird eine deſto größere Waſſermenge kann dieſer aufſaugen
und den feinen Faſern und Wurzeln zuführen Finden die
Feld und Gartenpflanzen eine gleichmäßige Fenchtigkeit vor
ſo tritt ſowohl in den Wurzeln wie in den oberirdiſchen
Pflanzenteilen eine gleichmäßige Entwickelung ein Denn je
tiefer die Wurzeln mit dem feinen Saugorgan in das Erd
reich eindringen um ſo kräftiger und üppiger vermag ſich
der obere Teil mit ſeinen Blättern und Stengeln zu ent

wickeln g dHieraus geht ſchon zur Genüge hervor daß die Regen
würmer in den Kulturen große Dienſte leiſten indem ſie die
Fruchtbarkeit des Bodens erhöhen und der geſamten Pflanzen
vegetation einen beſſeren tragfähigen Boden ſichern

In weiterer Art wird durch die Tätigkeit der Regen
würmer eine Art Tiefkultur vorgenommen die ſich jahraus
und jahrein erneuert Denn alle Regenwürmer holen aus
den Erdtiefen toten Boden hervor und bringen dieſen der
Erdoberfläche näher wodurch dieſer ſchneller zur Auflöſung
und Zerſetzung gelangt Beim Aufuehmen der Erde füllen
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und Zerſetz angt Beim Aufnehmen der Erde füllendie a weiten Darmkanal mit humusreichen
Erdſtoffen um die darin enthaltenen in Zerſetzung begriffenen
vegetabiliſchen Subſtanzen ſowie einen Teil mineraliſcher
Stoffe zu ihrer ehe zu verwenden Außer den humoſen
Erdſtoffen nehmen die Regenwürmer auch vermoderte Vege
tabilien auf die ſie dann unter Zuſetzung von ſäurehaltigen
Verdaunngsfäften zu Düngerſtoffen verarbeiten Durch die
ununterbrochene und fortwährende Tätigkeit der Negenwürmer
tote Erde an die Oberſläche zu bringen werden kleineSteinchen mit einer krümeligen Erdmaſſe bedeckt wobei bei

Wieſen und Weideländern eine allmähliche Uebererdung der
ganzen Bodenfläche eintritt was für die Grasnarbe und
den Graswuchs von großer Bedeutung iſt

Da die Regenwürmer niemals friſche oder grüne Pflanzen
wurzeln abnagen ſondern nur halbverweſte oder vertrocknete
Pflanzenteile aufnehmen ſo kann alſo von einer Beſchädigung
der Kulturpflanzen keine Rede ſein Mit Vorliebe ſuchen
daher die Regenwürmer faulende oder verweſte Pflanzenteile
auf die ſie mit den Mundwerkzeugen ergreifen und zur Ver
arbeitnug in die Tiefe der Kanäle ziehen

Jſt ein Gartenbeet oder eine Feldfläche mit verfaulten
oder abgeſtorbenen Blatteilen Strohhalmen Papierfetzen
Federn Gräſern uſw belegt die vom Winde entführt auf
dem Boden liegen bleiben und uur ſehr langſam verweſen
ſo übt das große Heer der ſich bald einſtellenden Regen
würmer eine Art Feldpolizei aus indem ſie die vorfindlichen
Stoffe ergreifen und zur ſchnelleren Verweſung in die Kanäle

en Durch das Benagen der Stoffe mit einer zur Ab
onderung gelangenden ſchleimigen Flüſſigkeit gelangen die
Stoffe zu einer ſchnelleren Verweſung Das Hereinziehen
der abgeſtorbenen Pflanzenſtoffe in die Kanäle geht ſowohl
im Somumer Herbſt und Frühling vor ſich und wird meiſtens
nur des Nachts ausgeführt Der Regenwurm iſt daher ein
Freund der Dunkelheit daher dieſer meiſt in der Nacht oder
in der Früh oder Abenddämmerung ſeinen Bau verläßt und
auf Wanderungen geht Mit dem Nahen des Tages zieht
er ſich in die Erde zurück um auszuruhen oder um Kanal
arbeiten zu verrichten
Findet der Regenwurm auf ſeinen Nachtwanderungen

einen Strohhalm den er nach der Tiefe zu ziehen gedenkt
ſo wird er meiſt in der Mitte ergriffen und ſcharf ange
zogen daß er ſofort einbricht und nach und nach im Kanal
zu verſchwinden beginnt Wenn man daher am Morgen
auf dem Hofe im Garten oder auf den Rinnen verſchiedene
Strohhalme und Federn im Erdboden ſtecken ſieht als
wären ſie von ſpielenden Kindern hineingepflanzt worden ſo
hat man die urſprüngliche Gewißheit daß zur ſtillen Nacht
zeit die Regenwürmer an der Arbeit waren und die Faul
ſtoffe anfräumten
Durch ſeine energiſche Tätigkeit hilft der Regenwurm

die Verweſungsvorgäunge in der Natur zu beſchleunigen und
erhöht durch dieſe Arbeit den Humnsgehalt und die Frucht
barkeit der Erde Die von den Regenwürmern vorgenommene
Uwgeſtaltung des Erdbodens iſt als eine enorme Leiſtung
zu betrachten ohne deren Tätigkeit die Vegetation der Kultnr
pflanzen trotz aller Düngung und Bodenbearbeitung weit
zurüdbliebe

Die durch die Regenwürmer hervorgehende Verbeſſerung
der Aecker erſtreckt ſich nicht allein auf das Gartenland und
auf den Feldacker ſondern auch in Wäldern und Büſchen
wird die Nützlichkeit anerkaunt indem durch das Vorhanden
ſein der Verweſungsprozeß der Waldſtren befördert und die
Humnsbildung begünſtigt wird Durch dieſen Vorgang wird
der Waldboden mit Nährſtoffen geſättigt und trägt ſomit
weſentlich zu einer kräftigen Bewurzelung und Beſtockung
der jungen Stämmlinge namentlich der Kulturen in Pflanzen
ihn r c bei

bgleich die Negenwürmer keineswegs ſchädli ind uoan Pflanzen und Saaten Schädigungen 5 mee
ſie vielfach in Frühbeeten und in Blumentöpfen für läſtig
erachtet beſonders wenn ſie in großen Mengen auftreten

Will man die Regenwürmer von dieſen Stellen vertreiben
ſo genügt es wenn man den Bklumentopf das Frühbeet
oder eine andere Gartenfläche unter Waſſer ſetzt Sobald
nämlich die Erde hinreichend mit Waſſer geſättigt iſt und
das Eindringen der Luft verſperrt ſteigen die Regenwürmer
an die Oberfläche da ſie ohne Luft nicht leben können Auf
dieſem ganz natürlichen Vorgang beruht auch die Erſcheinung
daß nach einem längeren Regen der die Erde vollauf mit
Waſſer ſättigt Unmengen von Regenwürmern an die Ober
fläche kommen Fällt nach längerer Trockenheit ein heftiger
lang anhaltender Regen ſo kann man auf Wegen und Stegen
Tanſende von Regenwürmern wahrnehmen die vom Waffer
an die Oberfläche getrieben wurden und hier den Hühnern
und anderen Vögeln zur Nahrung dienen

Früher hatte man angenommen es habe Regenwürmer
geregnet wenn ſich nach einem heftigen Regen Unmengen
dieſer Würmer auf der Oberfläche zeigten Auf dem auf die
Regenwürmer einwirkenden Vorgang der Näſſe beruht ferner
die Erſcheinung daß auf naſſen Aeckern und ſumpfigen Wieſen
keine Würmer vorhanden ſind da ihnen die ſtäte Näſſe den
Aufenthalt verleidet Derartige Aecker geben geringe Erträge
da infolge Fehlens der erforderlichen Kanäle die atmoſphäriſche
Luft nicht in die Tiefe eindringen kann worauf meiſt ein
Verſumpfen dieſer Ackerſtellen eintritt

Will man ein Gartenbeet von dieſen Würmern befreien
ohue es unter Waſſer zu ſetzen ſo ſtrene man beim Um
graben eine Kleinigkeit Kochſalz aus worauf jeder betroffene
Wurm eingeht Statt Kochſalz kann auch Salzwaſſer ver
wendet werden welches mittels der Gießkanne auf das ganze
Gartenbeet gegoſſen wird

Schließlich ſei bemerkt daß die Regenwürmer nur in der
Erde leben und ſich mit Beginn des Winters bis 2 Meter
Tiefe zurückziehen ſpiralförmig zuſammenrollen und in langen
Winterſchlaf verfallen Die Frühlingsſonne weckt den Wurm

ren Schlaf worauf er ſich nach der Oberfläche empor
arbeitet

Draktiſche Winke bei der Erdbeerenkultur
Von Adam Heydt Gartenban Oſtrau bei Halle a Jnhaber der

Freiherrl von Veltheim ſchen Gärtnerei
Nächſt der Ananas iſt die Erdbeere wohl die köſtlichſte Frucht kein

Wunder daß von Seiten der Züchter auf dieſe eine beſondere Sorgfalt
gelegt wird aber ſie iſt auch eine Frucht von welcher man bald gute Er
träge erzielt beſonders wenn die Pflanzung rechtzeitig ausgeführt wird
alsdann iſt ſchon ein Ertrag im erſten Jahre zu erwarten dazu kommt
noch daß die Erdbeere keine allzu hohen Anſprüche macht Die Erdbeeren
gedeihen in nahrhaftem nicht zu ſchweren und nicht zu trockenem Boden
und iſt eine freie Lage die nicht zu ſehr beſchattet wird ihnen am zuſagendſten

Man pflanzt die Erdbeeren auf 4 Fuß breite Beete und zwar 3 Reihen
in einem Abſtand von 33 38 em eit Jahren pflanze ich die Pflanzen
niemals mehr einzeln ſondern zu je 3 Stück und bin damit ſehr
zufrieden Die Hauptſache iſt bei der Pflanzung die daß man nicht zu
ſpät damit beginnt die letzte Hälfte des Auguſt iſt die beſte Zeit

Das Land welches zur Bepflanzung beſtimmt iſt muß zuvor gut ge
graben und gedüngt werden Kuhmiſt iſt der vorteilhafteſte in Ermangelung
desſelben iſt Pferdemiſt zu verwenden

Eine weitere Hauptſache iſt die gute Pflanzen zum ſetzen zu benutzen
leider wird in dieſem Punkte viel gefehlt Ich empfehle zur Pflanzung
e ſolche zu verwenden die vorher pikiert wurden und gutes Wurzelwert

eſitzen
Denn nur von ſolchen verkultivierten Pflanzen iſt im kommenden Früh

jahr mit voller Beſtimmtheit ein Ertrag zu erwarten Von ſolchen pikierten
Pflanzen habe ich ein größeres Quantum abzugeben und iſt der Preis für
dieſe Ware 2 Mk pro hundert Stück bei weniger Abnahme eine Kleinig
keit höher Zur Pflanzung kann ich nur ſolche Pflanzen empfehlen weil
e Pflanzen im erſten Jahre oft kaum einen nennenswerten Ertrag
iefern

Um den freien Raum zwiſchen den Pflanzen auszunntzen kann man
noch etwas Salat dazwiſchen pflanzen Jm Oktober bedecke man die
Beete mit kurzem Pferdedünger Daß die Beete rein von Unkraut und
hin und wieder behackt werden müſſen iſt ſelbſtverſtändlich

Jm Frühjahr ſobald ſich der Boden bearbeiten läßt behacke man die
Beete und zwar muß der Dünger mit untergehackt werden Ein Graben
der Erdbeerbeele im Frühjahr empfehle ich nicht weil dadurch die Pflanzungen
in ihrer Entwicklung geſtört werden Hat man Jauche zur Verfügung
ſo kann man im Lauſe des Winters auch davon den Pflanzen reichen
doch nicht zu viel

Alle Ranken die ſich während der Fruchtbildung zeigen müſſen weil
fie den Pflanzen Nahrung entziehen entfernt werden

Sr S 7 Du E5 n c 22 S 7 2d S 7 a c 7z z 7z t S d S S O a 2 S S a S 2 2 S 2a 2 u 2 S D u e a 22 3S T 2 S 2 S a 28 23 602 7 72 S r S 2 22 53 S S S e OS S

l 7 2 2 S S c S S

Wer Liebhaber von Erbbeeren iſt der pflanze bald denn je eher deſto
beſſer Der Auguſt iſt beſſer wie der Septrmber der September beſſer wie
der Oktober der Oktober beſſer wie der April Nach Mitte Oktober ſollte
man keine Erdbeeren mehr pflanzen Auf gute Sorten komme noch
mals zurück

Die Hygiene im September
Von Dr Max Werler

Der September bedeutet im allgemeinen für den Geſundheitsſtatus
der Menſchheit einen erfreulichen Lichtblick Die Gefahren welche der Ge
ſundheit durch die Beſchwerden allzu großer Hitzen c zu drohen pflegen
ſind beſeitigt ohne daß die durch die kühle Jahreszeit bereits drohenden
Gefahren ſich allzu ſtark ſchon bemerkbar machen

Auch deshalb iſt der September wohl beſonders günſtig in der Ge
ſundheitsſtatiſtik weil ein großer Prozentſatz der Bevölkerung aus der
Sommerfriſche und den Kurorten ſoeben zurückgekehrt iſt und die Erholung
ſie doch ſo weſentlich gekräftigt hat daß ſie mancherlei Strapazen beſſer
auszuhalten vermag

Bei vielen Perſonen welche ernſthafte Kuren in Heilbädern hinter ſich
haben will ſich indeſſen eine Beſſerung des Zuſtandes abſolut nicht zeigen
ſie klagen und lamentieren und jammern dem Arzt vor daß das Bad die
erhoffte Wirkung abſolut nicht getan ein Heilerfolg vollſtändig ausgeblieben
zu ſein ſcheine ja womöglich fühlt man ſich kränker als zuvor

Der Arzt zuckt die Achſeln und tröſtet und ſucht den Patienten Hoff
nung einzuflößen auf kommende Zeiten

Und mehr vermag er in der Tat nicht zu tun Zunächſt muß näm
lich geſagt werden daß alle Heilbedürftigen welche Heilbäder anfſuchen
ſich inſofern über die Wirkung derſelben zu täuſchen pflegen als ſie an
nehmen daß der einmalige Beſuch eines Kurortes daß eine Heilkur ſie
vollſtändig geſund machen kann Oſt ſind ſie vollſtändig geheilt erſt
nach vier oder fünfmaligem Aufenthalt in demſelben Kurort oft früher
oft auch erſt ſpäter

Faſt ſtets aber zeigt ſich eine Linderung der Leiden erſt einige
Monate nach der Kur Denn jede ernſthaft und vernünftig durchgeführte
Kur ſei es eine Badekur oder eine Trinkkur welche letztere ja in der
Regel mit einer anſtrengenden Diät verknüpft iſt ſirengt die ganze Körprr
konſtitntion an man fühlt fich im allgemeinen ſchwächer zumal die
Wandlung vom ſüßen Nichtstun zur anſtrengenderen Lebensbetätigung
auch nicht ohne Einfluß iſt Und erſt wenn man ſich völlig in das
Alltagsgetriebe wieder eingewöhnt hat zeigt ſich eine Beſſerung im All
gemeinbefindem

Ganz beſonders iſt dies bei rheumatiſchen Leiden der Fall die erſt
eigentlich bei Beginn der kalten Jahreszeit eine weſentliche Beſſerung
zeigen und oft nach der Kur wie mam zu ſagen pflegt herauskommen
Die heißen Bäder haben erſt eigentlich die Schmerzen ſo recht zum Vor
ſchein gebracht und überall zieht es und zwickt es in den Gliedern
Aber im Oklober und November fühlt man dann um ſo mehr wie gut
die Bäder getan

Mit jeder ernenten Badekur pflegt übrigens dieſe üble Wirkung der
Bäder geringer zu werden und fomit ſind dieſe Nachwehen der Heilbäder
ein guter Gradmeſſer für den Krankheitszuſtand

Der September iſt ſerner der Hauptmonat für die Traubenkur die in
dieſem Jahre um ſo empfehlenswerter iſt als die Sonnengluten dieſes
Jahr die Tranbenrrife ganz beſonders begünſtigt haben Traubenkuren
empfehlen ſich eigentlich unr in den richtigen Traubenkurorten vorzu
nehmen denn ſie bedürfen einer ungausgeſetzten Beauiſichtigung durch den
Arzt und einer ſehr ſtrengen Diät Jndeſſen kann man auch Kranken die
mit Gicht Niereuleiden Stuhlverſtopfung Leberauſchwellung behaftet ſind
reichlichen Genuß der Weintrauben empfehlen die auch Kindern ſehr wohl
tun und bei dieſen Appetit und die Darmtätigkeit in förderlicher Weiſe
heben Man darf ganz dreiſt Kindern von 5 bis 6 Jahren bereits Weint
trauben in täglichen Mengen von einem halben Pfund geben

Keineswegs aber ſind Tranbenkuren im Hanſe ohne Rat des Arztes
lediglich auf eine Empfehlung eines guten Freundes hin vorzunehmen
wie überhaupt nicht die Aufnahme ſolcher Mengen von Weintrauben daß
dadurch die Aufnahme anderer Nahrungsmittel beeinträchtigt wird Jede
Aufnahme des Weintraubengenuſſes in größerer Menge als mau ſonſt
andere Obſtarten zu nehmen pflegt iſt zu unterlaſſen oder unter ärztliche
Beauſſichtigung zu ſtellen

Die eigentlichen Traubenkuren werden mit dem Gennß von e bis
1 Kilo Weintrauben begonnen welche Mengen dann auf 3 bis 4 Kilo
grännn ſteigen eine Menge die natürlich die übrige Nahrungsauſnahme
weſentlich beeinträchtigen muß weshalb anch eine entſprechende Diät die
in magerer möglichſt fettloſer Koſt beſteht ſtreng befolgt werden muß

Ganz beſonders ſoll man auch Kindern welche bleichſüchtig ſind au
Naſenbluten leiden 2e recht viele ſaftreiche Trauben geben Doch muß
wohl darauf geachtet werden daß ſie die wertloſen Schlauben und die
Kerne nicht hinunterſchlucken

Wie Kinder zu jeder Jahreszeit vor Erkältungen zu ſchützen ſind ſo
natürlich ganz beſonders auch im September der Saiſon des Drachen
ſteigens Das Drachenſteigen laſſen iſt eine ſehr unterhaltende Spielerei
aber für die Knaben nicht ganz ungefährlich Denn ſie ſind dabei an
fangs zum Laufen dann aber zum Stillſitzen und zwar au möglichſt
windigen Stellen gezwungen Dazu werden dieſe Vergnügungew ſolange
wie möglich ausgedehnt denn in den Stunden gegen den Abend hin
ſteigt der Drachen am beſten und in der kühleren Abendluſt kehren dann
die erhitzten Kinder heim und erkälten ſich leicht auf dem Heimwege

Indeſſen foll dies aber nur eine Mahnung zur Vorſicht ſein Jm
allgemeinen iſt der September wie geſagt auch für die Kleinen ein

geſundheitlich durchaus günſtigen Manat Und zu Spaziergäugen in Wald
und Feld für die Jugend iſt faum ein Monat günſtiger und zweckmäßiger
als der September wenn er ſchön iſt Jſt der Sommer trockenreich ſo
iſt er läſſig dazu drohen Gewitter mit plötzlichen Durchnäſſungen Jm
September aber wenn er trockene freundliche Tage bringt iſt die Hitze
erträglich die Luft rein der Staub nicht zu ſtark ſo daß die Atmungs
organe nicht zu ſehr angegriffen werden

Der September iſt daher bekanntlich auch der Monat für Bergpartien
par excelence Jm September ſoll man auf die Bergſpitzen kkettern
weil man dort die beſten Ausſichten hat Hier kann natürlich nicht eine
ganze Hygienc des Bergſteigens abgehandelt werden Judeſſen muß doch
die Bergkrankheit erwähnt werden die bei manchen ſonſt kerngeſunden
Naturen fich in beſtimmten Höhen zeigt und oftmals nicht ungefährlich iſt
Indeſſen kommt dieſe Krankheit doch nur bei der Hochtouriſtik in Betracht
bei großen Partien ins Hochgebirge die eben ja an ſich nicht ohne Ge
fahren ſind und glücklicher Weiſe auch nur von wenigen Perſonen gemacht
werden können

Der September iſt wegen ſeiner allgemeinen günſtigen Geſundheitslage
beſonders empfehlenswert für die Vornahme von allerlei häuslichen
Kuren zur Beſeitigung örtlicher Uebek wie Maſſagekuren elektriſcher 2c
ſowie zur Vornahme operativer Eingriffe die man aus irgendwelchen Grün
den hat auſſchieben müſſen Muß ſich irgend jemand einer Operation
unterziehen wegen irgend eines örtlichen Leidens das weil es ſich ſo ſchuell
nicht verſchlimmerte nicht hatte ſofort beſeitigt werden müſſen fo ſcheint
nun der Zeitpunkt gekommen es vorzunehmen ehe wieder die kühlere
Jahreszeit zur Ausführung ungünſtiger iſt Denn jede Operation ſie ſei
noch ſo unbedentend und unweſemtlich berinträchtigt die ganze Körper
konſtitution ader kann ſie beeinträchtigen und der September iſt beſon
ders gerignet den geſchwächten Geſundheitszuſtand bald wieder zu heben
Ein berühmter Hygieniker hat einmal ſcherzend geſagt Wenn ich krank
werde möchte ich es nur im September werden Der September iſt
der eigentliche Monat für Rekonvaleszenten Man kann die Fenſter der
Krankenzimmer unbedenklich bei Tag und Nacht aufſtehen laſſen kann
die Kranken ins Freie tragen an trüben regnerifchen Tagen gut bedeckt
in die Veranda denn weder die Hive noch die Kälte iſt ſo ſtark daß
die Geſundheit oder Heilung leidet Fliegen oder Mückenplage beläſtigen
nicht mehr

Schon der Oktober iſt weſentlich ungünſtiger als der September

Land wirtſchaft
Stoppelſchälen J einer richtig betriebenen Landwirtſchaft ſoll

jeder Acker ſobald ſeine Halmfrucht abgeerntet iſt auch geſchält werden
Man bedient ſich zu dieſen Zwecke am beſten der dreiſcharigen Pfüge
welche heute von faſt allen Maſchiuenfabriken geliefert werden Das
Schälen muß ganz flach ausgeführt werden es vermögen zwei mittelſtarke
Pferde in einem Tage bequem 8 Morgen zu leiſten Das Schälen öffnet
den Boden dem Einfluß der Luft es bricht ſeine Kruſte bringt etwa oben
aufliegende Unkrantfamen zum valdigen Auflanfen und erhält den Acker
für die ſpätere tiefere Saat bezw Winterungsfurche locker und krümelig
Man tut gut bei trockener Witterung nach dem Schälen ſofort mit mittel
ſchwerer Walze anzuwalzen und mit dem Eggem zu beginnen ſobald der
Acker ansgrünt

Die beſte Kartoffelſorte iſt die welche neben Sicherheit und
Größe des Ertrages zugleich den höchſten Stärkeertrag gibt und am
wenigſten von der Kartoſfelkrankheit befallen wird Einzelne Sorten be
ſonders ältere ſind der Krankheit ſehr unterworfen ſo daß die Blätter
derſelben ſchon im Auguſt abſterben was ſälſchlich öfter für Reife ge
halten wird Die widerſtandsfähigen Sorten ſind teilweiſe im Otiober
noch grün und geben die höheren Erträge beſonders in nafſen Jahren
Es iſt auffallend daß nach dieſen Geſichtspunkten ſo wenig die Sorten
gewählt werden

Zur Stoppelſagat Die Stoppel wird entweder flach geſchält ge
eggt und beſät oder nur geeggt und beſät Je nach der Anſaat kann der
Stoppelfruchtbau bei Mangel an Stalldünger als Gründüngung oder auch
bei Futtermangel als Grünfntterbau betrieben werden Für ketzteren Zweck
der allerdings die Gründüngung unmöglich macht kommt der Anban von
Buchweizen Spörgel Möhren Stoppelrüben Rübſen und Senf noch in
Betracht

Die Ernte des Leins richtet ſich darnach ob man der Samen
oder Vaſtgewinnung den Vorzug gibt Legt man den Hauptwert auf
ſeinen Baſt fo beginnt man mit dem Ausraufen ſobald die Blätter unten
abzufallen beginnen und der Stengel bis in die Mitte gelb geworden iſt
und läßt ihn dann an der Luft nachreifen Will man dagegen ſchweren
Samen der zur Saat geeignet iſt ſo muß man ihn auf dem Stengel
vollſtändig ausreifen laſſen wodurch natürlich der Vaſt gröber und weniger
wertvoll wird Beim Ausreifen muß man das Unkraut möglichſt ent
fernen Die ausgeranften Stengel werden zum Trocknen in Reihen aufs
Feld gelegt und wenn ſie ſteif geworden ſind werden ſie in Stiegen oder
Kapellen aufgeſtellt welche in der Weiſe hergeſtellt werden daß man eine
4 Meter lange Stange auf zwei Paar gekreurte Schindeln legt gegen welche
man die Stengel mit den Samenkapſein nach oben lehnt Die am Ende
der Kapellen ſtehenden Stengel werden mit einigen Stengeln zuſammen
gebunden um der Kapelle mehr Halt zu verleihen Hier bleiben ſie bis
zum vollſtändigen Austrocknen der Stengel und Samen ſtehen worauf
man ſie in größere Garben bindet in welchen ſie bis zur weiteren Der
arbeitung an einem trockenen Orte aufbewahrt werden

Hopfenrückſtände aus Vierbrauereien geben einen leichten
Dünger Dieſelben erweiſen ſich ſowohl zur Bereitung von Kompoſt wie
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